„Allgemeines Verfahrensmuster 
für die Umweltverträglichkeitsprüfung“ 
– Raumgreifend für alle Arten von ‚Maßnahme‘ –
========================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Methodisches --> Verträglichkeitsprüfungen --> Umweltschutz
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/planth/umweltschutz/verfahrensmuster_umweltvertraeglichkeitspruefung.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Stand: 
Versions-Nummer = 0,3
Wortfeld: 
Planung; Elementarschritte; Maßnahmen; Auswirkungen; Stimulusware; ...; Nachhaltigkeit; Verschwendung; ...; Alternativmaßnahmen; Schutz; ...
– \Grafik dazu
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \Die „Elementarschritte“ des Denkens + des Planungswesens; \»Eingriffe in die WELT« – als solche; \all die (so unterschiedlichen) ‚Arten von Maßnahme‘; \zur ‚Raumgreifung‘ – als solcher; \‚Stimulusware‘ + Checklisten – \Das Wirkprinzip dazu; \...; \...; \Allerlei ‚Arten von Maßnahme‘; \Systemanalyse zum Phänomen ‚Wirkungsausbreitung‘; \\Dateiordner „Umweltschutz“; \Kompaktierungs​bedarf + Kompaktierung für Spezialzwecke – als solche; \Die Palette der ‚Bereiche der Daseins- und Zukunftsvorsorge‘; \Entscheidungsfindung + Der eigentliche Entscheidungsschritt; \Checklistenwesen – ‚Stimulusware‘; \„Kognitive Infrastruktur“; \...
Systemische Grafik §und Beispiele§: \Checkliste „Baustellenarbeiten“; \...
Fallunterscheidungen: ...

§Weiterführende§ Literatur  + Stimulusware + Puzzlesteinsammlungen zum Einarbeiten: §meine damaligen Umwelt-Studien: z. B.: „Studie über konkretisierte Verfahrensmuster zur Prüfung der Umweltverträglichkeit öffentlicher Maßnahmen in Verbindung mit Checklisten für die direkte Umweltbeeinflussung“§; ... 

=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Alles zum Thema „Umweltverträglichkeitd-Prüfung“ verfahrensmäßig 
unter einen einzigen gemeinsamen Hut gebracht.

– [\...; \...]

*****

[leicht veränderte Seite 72 aus Band II meiner Studie (hier: noch ohne die Kästchen-Umrahmungen + Verbindungslinien) 
– Erläuterung dazu in dessen Textteil]

Allgemeines Verfahrensmuster

0
Überschlägige Orientierungsanalyse

0.1 
institutioneller Handlungsspielraum und Typ der konkreten Aufgabenstellung

0.2 
Umweltaspekte der konkreten Aufgabe 
0.3 
Aussonderung trivialer Fälle oder von trivialen Fallteilen

1   
Darstellung der Aufgabe

1.1
Rahmen und Wesen des Problem

1.2
Fachliche Ziele

1.3 Grundsätzliche Randbedingungen

2   
Darstellung der fachlichen Maßnahmen

2.1 
Ansatzpunkte für Lösungen

2.2 
Zu prüfende Lösungsalternativen

2.3 
Begründung der (Vor-)Auswahl von Maßnahmen

3    
Prüfung der Erheblichkeit für die Umwelt

3.1 
Prüfung der Beziehungen zwischen fachlichen und umweltpolitischen Zielen

3.2 
Vorprüfung der Maßnahme

4    
Ermitteln der Auswirkungen auf die Umwelt

4.1 
Zustandsanalyse und -prognose ohne Maßnahme 
4.2 
Zustandsprognose mit Maßnahme

4.3 
Vergleich der beiden Zustandsprognosen

5   
Ökologische und gesundheitliche Bewertung der Auswirkungen

5.1 
Zusammenstellung der ökologischen und gesund​heitlichen Bewertungsaspekte

5.2 
Zusammenstellung der ökologischen und gesund​heitlichen Bewertungskriterien

5.3 
Bewertung der ökologischen und gesundheitlichen Aspekte

6   
Suche und Prüfung von Abhilfen und Alternativen

6.1 
Suche nach Abhilfen

6.2 
Suche nach Alternativen 
6.3 
Kontrollschritte
7   
Gegenseitige Abwägung der Bewertungsaspekte

7.1 
Zusammenstellung der nicht-ökologischen und nicht-gesundheitlichen Bewertung

7.2 
Interessenausgleich

8    Entscheidung über die tatsächlich zu treffende Maßnahme

( Die Auswahlprozedur )

*****

 Aus fremder Feder – im selben Paradigma §angesteuert / ausgedrückt§ / am selben ‚Fleck im Kognitiven Raum’: 
· …

.....

*****

....

– [\...]

*******************
UVP- + ...-Verfahrensmuster

· Die Urangst vor „Komplexität“ 
--- Mengenproblem, wenn auch nicht gelöst, so doch durch Gliederung / Systemanalyse etwas überschaubarer machbar

· Rationalisierung
1)  Schnelle Stimulation – ohne große Vorarbeiten + Umwege
2)  Lerneffekte durch Wiederholung  – „Gemeinsame Basis“ zur Orientierung bei Dissens / ...
3)  Konsenserzeugung: Analytische Eigenschaften; argumentativ – durch kontrollierte Aggregation / Disaggregation --- Nutzung des „Zweiten Aussehens“
4)  Zusätzliche Sortierungen (lang / kurz)

· Integration
--- Zielsysteme
--- Indikatoren
--- Lupen / Thesauren / Statistische Systematiken / ...
--- Fachliteratur: Dokumentationen; Dateien; Fragen; Puzzlesteine; ...
1)  ob <dieser> Wirkungsmechanismus vielleicht „wesentlich“ ist?
(als vollintegrierbarer Einzelschritt – liefert Hinweise / Sollvorgaben für die weiteren Schritte)
2)  Wie sieht der Wirkungsmechanismus in Detail aus – An wesentliche Checklistenelemente wissenschaftliche Analysen; Theorien; und Erfahrungsberichte angeknüpft.
(Kenntnis von Risiken; Wissen der Menschheit; vorhandene / fehlende Erkenntnisse; Varianzaussagen dazu)
--- Planung – Theoretisches Verfahrensmuster
--- Datenkranz
--- Modellauwahl
Als Verfahrensmuster erlernbar in seiner Philosophie + Anwendung

Vorteil: Bei einer Änderung des Arbeitsgebiets / Unterfangens nicht mehr umlernen müssen, sondern nur (anders) auswählen + andere der Items konkretisieren und ausformulieren.

-----

Schluss zu der Assessment-Prozedur
– [ --> \„Kognitive Infrastruktur“; \...; \...] 

Es gibt bisher schon vielerlei an Checklisten und checklistenähnlichen Tabellen und Formularen. 

In dem zur UVP / ... vorgelegten Checklistensystem wird versucht, die Vereinigungsmenge aller dort genannten / zuständigen Items zu bilden –  und dennoch das dabei entstehende Mengenproblem zu lösen.

Wegen der Kombination der von Beständigkeit / Invarianz und Flexibilität wage ich, es das Schema {vom Ansatz her zumindest --  wenn auch nicht unbedingt schon in der seiner Ausführung} „universell“ zu nennen.  
– [\„Invarianz“ / Allgemeingültigkeit; \...; \...]  
*****
Wie an den Beispiele Fig. ... und Fig. ... zu sehen ist, sind die Checklisten-Bereiche in jeweils 4 Teile gegliedert:

1) Nennung der Hauptelemente aus diesem Bereich

2) Grundvorgänge in diesem Bereich bzw. zwischen den Bereichen

3) Nennung von „Lupen“ / in Betracht kommende weitere Untergliederungsaspekte

4) Verknüpfungen untereinander und mit anderem Wissen / Teilen des Handbuchs

*****

....

– [\...]

*****
Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
"Allgemeines Verfahrensmuster zur Umweltverträglichkeitsprüfung"

· ...
– [\...; \...]  
*****

In eigener Sache
· N. B.: 
Vor 10.000 Jahren waren „Umweltschutz“ und „Nachhaltigkeit“ noch kein – separates – Thema. Vor 100 Jahren noch nicht einmal die systematisch durchzuführende „Umweltverträglichkeitsprüfung.“ ...
– [\Zeitskala: „Dickenvergleich“; \...; \...]
· …
– [\...; \...]  
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